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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gegenstromwär-
meaustauscher in Plattenbauweise mit zwischen Wär-
metauscherplatten wechselweise gebildeten Umlenk-
führungen mit quer zur Richtung eines Luftstromes an-
geordneten Umlenkflächen, wobei die Umlenkführun-
gen als L-förmige Führungen mit jeweils längerem und
kürzeren L-Schenkel ausgebildet sind.
[0002] Bei einem bekannten Wärmeaustauscher der
eingangs beschriebenen Gestaltung wird im Rahmen
der dortigen Fig. 6 so vorgegangen, dass der Luftstrom
entlang des jeweils kürzeren L-Schenkels geführt und
an dem längeren L-Schenkel umgelenkt wird. Diese
Vorgehensweise kann unter Aspekten der Wärmerück-
gewinnung nicht vollständig überzeugen (vgl. GB 2 273
767 A).
[0003] Bekanntermaßen werden Wärmetauscher be-
vorzugt in Vorrichtungen zum Be- und Entlüften von
Räumen eingesetzt, insbesondere in Rollladenaggre-
gaten mit einem Rollladenkasten und einem darin un-
tergebrachten Lüftungsgerät. Wie bei der beschriebe-
nen Ausführungsform ist der Wirkungsgrad in Bezug auf
die Wärmerückgewinnung häufig unbefriedigend. Das
lässt sich im Wesentlichen darauf zurückführen, dass
der mittlere Luftstrom anders als die umgebenden
Randströmungen nicht mit den Wärmetauscherplatten
in Berührung kommt und folglich insoweit ein Wärme-
austausch unterbleibt. - Hier will die Erfindung Abhilfe
schaffen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Gegenstromwärmeaustauscher in Plattenbauwei-
se der eingangs beschriebenen Ausführungsform einer
gleigneten Verwendung mit optimierten Wirkungsgrad
zuzuführen.
[0005] Diese Aufgabe löst die Erfindung durch die
Verwendung eines Gegenstromwärmeaustauschers in
Plattenbauweise mit zwischen Wärmetauscherplatten
wechselweise gebildeten Umlenkführungen mit quer
zur Richtung eines Luftstromes angeordneten Umlenk-
flächen mit Ausformungen, Sicken od. dgl. Erhebungen,
wobei die Umlenkführungen als L-förmige Führungen
mit jeweils längerem und kürzeren L-Schenkel ausge-
bildet sind, für die Wärmerückgewinnung bei raumluft-
technischen Anlagen, in denen der Luftstrom entlang
des jeweils längeren L-Schenkels geführt und zur Stau-
und Wirbelbildung an dem die Umlenkfläche bildenden
kürzeren L-Schenkel umgelenkt wird.
[0006] Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass durch eine hinreichende Umlenkung des Luftstro-
mes zwischen den Wärmetauscherplatten einerseits
Staudruck erzeugt werden kann, sich andererseits Wir-
belbildung erreichen lässt, aus der ein verbesserter
Wärmeübergang an den Wärmetauscherplatten resul-
tiert. Denn nunmehr kommen nicht nur die den mittleren
Luftstrom umgebenden Randströmungen mit den Wär-
metauscherplatten in Berührung, sondern eben wegen
der Wirbelbildung auch der mittlere Luftstrom. Tatsäch-

lich lässt sich im Temperaturbereich von - 20 °C bis +
70 °C in Bezug auf den Wärmeübergang ein Wirkungs-
grad erreichen, der 70 % und mehr beträgt. Das ist ein
optimales Ergebnis.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
im Folgenden beschrieben. Die Umlenkflächen weisen
zur Versteifung, aber auch zur erhöhten Wirbelbildung
und folglich Verbesserung des Wärmeaustausches
Ausformungen, Sicken oder dgl. Erhebungen auf. Die
Wärmetauscherplatten weisen bis auf die Bereiche von
Lufteintritt und Luftaustritt zweckmäßigerweise auf Di-
stanzhöhe abgekantete Plattenränder mit Auflageflä-
chen für die Unterbildung einer Umlenkführung jeweils
aufliegende Wärmetauscherplatten auf. Die Wärmetau-
scherplatten bestehen aus Aluminium oder einem an-
deren Metall mit gutem Wärmeübergang und lassen
sich unschwer zu einem Gegenstrom-Plattenwärme-
austauscher miteinander verbinden.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung einen erfin-
dungsgemäßen Wärmeaustauscher mit L-för-
miger Gegenluftführung und

Fig. 2 in schematischer Darstellung einen Rollladen-
kasten mit einem darin eingebauten Wärme-
austauscher.

[0010] In den Figuren ist ein Wärmeaustauscher 1 in
Plattenbauweise dargestellt, bei dem es sich um einen
Gegenstromwärmeaustauscher für die Wärmerückge-
winnung bei raumlufttechnischen Anlagen handelt. Die-
ser Wärmeaustauscher 1 dient bevorzugt zum Be- und
Entlüften von Räumen und zum Einbau in einen Rollla-
denkasten 2. Zwischen den Wärmetauscherplatten 3
sind wechselweise Gegenluftführungen 4 für Außenluft/
Zuluft und Raumluft/Abluft gebildet. Die Luftführung ist
durch Pfeile angedeutet. Die Gegenluftführungen sind
zur Stau- und Wirbelbildung als Umlenkführungen 4
ausgebildet, so dass eine geradlinige ungestörte Luft-
durchströmung verhindert wird. Vielmehr sind nach dem
Ausführungsbeispiel die Umlenkführungen 4 als L-för-
mige Führungen ausgebildet, wobei der eine kürzere
L-Schenkel eine quer zur Luftstromrichtung angeordne-
te Umlenkfläche 5 bildet. Die Wärmetauscherplatten 3
weisen bis auf die Bereiche von Lufteintritt 6 und Luft-
austritt 7 auf Distanzhöhe abgekantete Plattenränder 8
mit Auflageflächen 9 für die unter Bildung einer Umlenk-
führung 4 jeweils aufliegende nächste Wärmetauscher-
platte auf und bestehen aus Aluminium.

Patentansprüche

1. Verwendung eines Gegenstromwärmeaustau-
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schers (1) in Plattenbauweise mit zwischen Wärme-
tauscherplatten (3) wechselweise gebildeten Um-
lenkführungen (4) mit quer zur Richtung eines Luft-
stromes angeordneten Umlenkflächen (5) mit Aus-
formungen, Sicken oder dgl. Erhebungen, wobei
die Umlenkführungen (4) als L-förmige Führungen
mit jeweils längerem und kürzeren L-Schenkel aus-
gebildet sind, für die Wärmerückgewinnung bei
raumlufttechnischen Anlagen, in denen der Luft-
strom entlang des jeweils längeren L-Schenkels ge-
führt und zur Stau- und Wirbelbildung an dem die
Umlenkfläche bildenden kürzeren L-Schenkel um-
gelenkt wird.

2. Verwendung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wärmetauscherplatten (3) bis
auf die Bereiche von Lufteintritt (6) und Luftaustritt
(7) auf Distanzhöhe abgekantete Plattenränder (8)
mit Auflageflächen (9) für die unter Bildung einer
Umlenkführung (4) jeweils aufliegende Wärmetau-
scherplatte (3) aufweisen.

Claims

1. Use of a counter-current heat exchanger (1) in a
plate form of construction comprising deflection
guides (4) which are formed alternately between
heat exchanger plates (3) and which comprise de-
flection faces (5) which are disposed transversely
to the direction of an air flow and which comprise
protuberances, beads, or similar elevations, where-
in the deflection guides (4) are formed as L-shaped
guides, each of which has a longer and a shorter
limb of the L, for the recovery of heat in air-condi-
tioning and ventilation installations, in which the air
flow is guided along each longer limb of the L and
is deflected at the shorter limb of the L which forms
the deflection face, to generate impact and swirl ef-
fects.

2. A use according to claim 1, characterised in that
apart from the regions of air inflow (6) and air out-
flow (7) the heat exchanger plates (3) comprise
plate edges (8) which are folded to provide a spacer
height and which have support faces (9) for the heat
exchanger plate (3) which rests thereon in each
case, with the formation of a deflection guide (4).

Revendications

1. Utilisation d'un échangeur de chaleur à contre-cou-
rant, (1) à plateaux comportant entre les plateaux
d'échangeur (3), alternativement des guides de ren-
voi (4) avec des surfaces de renvoi (5) installées
transversalement à la direction d'une veine d'air et
munies de déformations, de moulures ou d'autres

reliefs semblables,
les guides de renvoi (4) ayant une forme de L avec
une branche longue et une branche courte, pour la
récupération de chaleur d'installations de climatisa-
tion de locaux, dans lesquelles la veine d'air est gui-
dée le long de la branche longue, et déviée au ni-
veau de la surface de renvoi constituée par la bran-
che courte pour former des retenues ou des tour-
billons.

2. Application selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
les plaques d'échangeur de chaleur (3) comportent,
sauf dans les zones d'entrée (6) et de sortie d'air
(7), des bords de plaque (8) à arête coupée à la
hauteur d'écartement, et ayant des surfaces d'ap-
pui (9) pour la plaque d'échangeur de chaleur (3)
qui se trouve chaque fois au-dessus, pour former
un guide de renvoi (4).
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